
Nächste Bauphase 
steht kurz bevor

Zweite Etappe. Ab Ende Mai wird die Radetzkystraße im Zuge der Bauarbeiten zur neuen Straßenbahn-Strecke gesperrt. Das hat auch Auswirkun-
gen auf den Opern- und Joanneumring sowie Jakominiplatz. Indes zeigt ein neues Rendering erstmals wie der Radetzkyspitz bald aussehen soll.    SEITE 2

ACHTZIGZEHN/ARTGINEERING, SCHERIAU, LPD
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Kein Spaß 
Die Polizei fasste eine Jugendbande, die 
im Bereich von Stadtpark und Lokalen elf 
Raubüberfalle begangen haben soll. 5

Spaß 
Ressourcenwirtschaft und Kreislaufden-
ken stehen im Fokus der zweiten 
Aufl age der S.P.A.S.S. Box.   4

Der Dienstag 
beginnt ver-
breitet dicht 
bewölkt. Im 

Laufe des Tages 
lockern die Wolken zunehmend 

auf und es wird freundlicher.
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mussten, werden wieder nach-
gep� anzt. Die Baumscheiben 
sind mit Gräsern und wilden 
Blumen bestückt. Und natürlich 
fährt dort auch die Straßenbahn!

Neue Verkehrswege
Bis dahin ist es aber noch ein 
weiter Weg. Von 30. Mai bis vo-
raussichtlich 24. November wird 
die Radetzkystraße vom Jakom-
iniplatz bis zum Radetzkyspitz 
nämlich gesperrt. Behinderun-
gen gibt es deshalb auch am 
Opern- und Joanneumring so-
wie am Jakominiplatz – alle Bus-
linien müssen nämlich über den 
Ring umgeleitet werden, etliche 
Haltestellen werden verlegt. 

Seit Anfang März wird in der 
Neutorgasse und am And-
reas-Hofer-Platz gearbei-

tet. Am 30. Mai startet nun der 
nächste Bauabschnitt des Mega-
Projekts Innenstadtentlastung. 
Betro� en sind dann der Bereich 
Radetzkystraße bzw. Jakomini-
platz.

Ein neues Rendering zeigt nun 
erstmals wie der Radetzkyspitz 
nach der Fertigstellung aussehen 
soll. Ein paar Sitzgelegenhei-
ten sowie ein Wasserspiel kom-
men dazu. Bäume, die im Zuge 
der Bauarbeiten gefällt werden 

BILD. Ein neues Rendering zeigt, wie der Radetzkyspitz nach dem Ende der 
Bauarbeiten zur Grazer Innenstadtentfl echtung aussehen soll. Dort startet 
in zwei Wochen die nächste Bauphase. Die Radetzkystraße wird gesperrt.

ACHTZIGZEHN/ARTGINEERING

Nächste Bauphase

Von Verena Leitold
verena.leitold@grazer.at

■ Von Live-Musik bis hin zur 
Zirkusvorführung, von der 
Kunstmeile bis zum Kinder-
karussell: Das 1. West Fest im 
Center West am Wochenende 
war aus Sicht der Veranstalter 
ein voller Erfolg: Es ist schön 
zu sehen, wenn die Menschen 
aus nah und fern zusammen-
kommen, um gemeinsam bei 
uns im Center West zu feiern“, 
so Centermanager Martin 
Wittigayer. Die Wiederholung 
für 2024 ist bereits geplant.

Tausende kamen 
zu 1. West Fest

Tausende Gäste folgten der Ein-
ladung des Center West. LIHOTZKY

■ Die Corona-Infektions-
zahlen sind über das Wo-
chenende leicht gesunken. 
Heute wurde für Graz eine 
Sieben-Tage-Inzidenz von 
36,1 vermeldet (Freitag: 38,8). 
In Graz-Umgebung beträgt 
der Wert 31,0 (Freitag: 37,2). 
Der Steiermark-Durchschnitt 
liegt momentan bei 23,8. Die 
niedrigste Inzidenz gibt es ak-
tuell mit 8,8 im Bezirk Liezen. 
Inzwischen sind 3.622 Steirer 
verstorben.

Corona in Graz 
und Umgebung

Übers Wochenende wurden we-
niger positive Tests gemacht. FISCHER

Die Ersatzhaltestellen für den 
Jakominiplatz be� nden sich in 
Richtung Osten am Joanneum-
ring 1 bis 7 und in Fahrtrichtung 
Westen vor dem Operncafé. Die 
Linien 31 und 39 bekommen in 
der Franz-Graf-Allee eine Ersatz-
haltestelle für den Kaiser-Josef-
Platz, die Nightlines N3, N4, N5, 
N6 und N8 am Jakominiplatz 
neue Haltestellen. 

Opern- und Joanneumring 
können nur einspurig befahren 
werden. Wielandgasse und Kees-
gasse sind bis 10. September nur 
über Umwege erreichbar. Der 
Radweg von der Schmiedgasse 
zum Jakominiplatz wird eben-
falls umgeleitet.

Johannes Schmid, Matthias Schmidl, Ulrike Wimmer-
Heller, Judith Schwentner und Walther Nauta (v.l.) FISCHER

■ Datenschutz-Experten von Bund, Ländern und 
Gemeinden kamen kürzlich auf der Grazer Messe zu-
sammen, um sich austauschen und die neuesten In-
formationen zu erhalten. Städtebund-Generalsekretär 
� omas Weninger erklärte: „Datenschutz ist ein hei-
kles � ema für alle, aber besonders für Städte und Ge-
meinden. Es geht dabei um sensible personenbezo-
gene Daten als auch um Datensicherheit. Zudem stellt 
sich die Frage, wie kommunale Verwaltungen mit 
Datenschutz und der Sicherung ihrer Daten umgehen 
sollen - bei der Bevölkerung soll dabei kein Überwa-
chungsgefühl auftreten.“ Auch IT-Sicherheit und der 
Schutz vor Hacker-Angri� en wurde besprochen.

Datenschutz-Konferenz

Alle Fotos auf 
www.grazer.at

Innenstadtentlastung:



graz 38. MAI 2023   www.grazer.at  

Der zehn Monate junge 
Kater Bibyko ist selbst-

bewusst, trotzdem möchte er 
noch nicht berührt werden. 
Wenn keiner hinsieht, zeigt er 
sich von seiner aufgeweckten, 
neugierigen Seite. Er ist sehr 
verspielt und wird nur an ein 
Zuhause ohne Kinder und mit 
Zweitkatze vergeben. Außer-

dem braucht Bibyko einen kat-
zenerfahrenen Halter.

- 10 Monate, männlich
- Katzenkenner gesucht
- Wohnung oder Freigang

Kontakt: Arche Noah 
www.aktivertierschutz.at 
Tel. 0676 84 24 17 434

Bibyko, der 
Verspielte

Grazer
  Pfoten

Bibyko fühlt sich in einer Wohnung und auch mit Freigang wohl.      KK

Grazer Museum prämiert
■ Das Graz Museum Schloßberg, 
das gemeinsam mit 32 weiteren 
Museen aus ganz Europa nomi-
niert war, wurde vom European 
Museum Forum im Rahmen der 
Verleihung des European Mu-
seum of the Year Award 2023 
(EMYA) als Special Commenda-
tion ausgezeichnet. Die Direk-
torin des Graz Museum Sibylle 
Dienesch nah diesen gemein-
sam mit dem ehemaligen Di-
rektor Otto Hochreiter und der 
Kuratorin Martina Zerovnik im 

Rahmen einer Preisverleihungs-
Gala im Historischen Museum 
der Stadt Barcelona entgegen-
gen. Mit dieser Auszeichnung 
werden Museen gewürdigt, die 
einen innovativen Ansatz enwi-
ckelt haben und damit Vorzei-
gebeispiele für andere Museen 
sind. Das Graz-Museum zeichnt 
sich durch seinen inklusiven 
Schwerpunkt aus. Dieser zeigt 
sich in der Architektur, Gestal-
tung, Aufbereitung und Vermitt-
lung der präsentierten Inhalte. 

Der ehemalige Direktor des Graz-Museums Otto Hochreiter, Graz-Museum-
Direktorin Sibylle Dienesch und Kuratorin Martina Zerovnik DAVID DEL VAL, MUHBA

I m Hamsterrad des Alltags len-
ken wir unsere Aufmerksam-
keit auf viele Dinge: Beruf, 

Familie, Haushalt und viele wei-
tere Verpfl ichtungen. Uns selbst, 
unsere Gesundheit – körperlich 
wie psychisch – stellen wir oft 
hinten an. Dabei ist es so wich-
tig, sich auch einmal eine kurze 
Verschnaufpause zu gönnen. 
Achtsam zu sein gegenüber sich 
selbst und seinen eigenen Be-
dürfnissen. So lautet das Gebot 
der Stunde. Genau darauf beruht 
auch das Prinzip der Vorsorge. 

Gesundheitsförderung
Eine Möglichkeit für eine schnel-
le Auszeit bietet das Thermen-
resort Loipersdorf. Besonders 

auf Merkur-Versicherte wartet 
im Herzstück der südsteirischen 
Thermenlandschaft ein umfang-
reiches Angebot: Sie können im 
Rahmen ihres Versicherungspa-
kets, abhängig vom jeweiligen 
Tarif, nicht nur einen Aufenthalt 
im Thermenhotel DAS Sonn-
reich mit Zugang zum exklusiven 
Schaffelbad nutzen, sondern am 
eigenen Merkur-Health-Standort 
verschiedenste medizinische 
und sportwissenschaftliche 
Untersuchungen wie auch Wohl-
fühlbehandlungen durchführen 
lassen. Insgesamt gibt es sie-
ben Merkur-Health-Standorte in 
ganz Österreich, die sich voll und 
ganz der Gesundheitsvorsorge 
widmen.

Verschnaufpause. Zeit für dich
ANZEIGE

QR-Code scannen und mehr Infos zu 
allen Merkur-Health-Standorten und 
Angeboten bekommen:

Die Hektik des Alltags ausschalten und 
ein bisschen zur Ruhe kommen.
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Viele Menschen sind von 
Ängsten, Einsamkeit und 
Unsicherheiten geprägt – 

die Stadt Graz startet hierfür eine 
Chatwoche für psychosoziales 
Wohlbefinden vom heutigen 8. bis 
zum 11. Mai. In dieser Zeit bieten 
Vertreter verschiedener psycho-
sozialer Einrichtungen (etwa Cari-
tas, Pro Mente, Frauenservice und 
viele mehr) in Graz Live-Chats an. 
Diese sind gratis und richten sich 
an alle, die Hilfe bezüglich ihrer 
psychischen Gesundheit suchen. 
Die Chatwoche ist ein Projekt der 
Stadt Graz in Kooperation mit der 
Telefonseelsorge Graz. 

„Dass jemand da ist, zuhört 
und wenn notwendig über das 
große Netz der Hilfseinrichtun-
gen informiert, gibt Hilfesuchen-
den Halt und Stabilität. Dies ent-
lastet und lässt nächste Schritte 
machen,“ weiß Daniela Bauer 
von der Telefonseelsorge Graz. 

Von Lia Remschnig 
 lia.remschnig@grazer.at

Kostenloses Angebot für 
mentale Gesundheit

Gerade in schwierigen Zeiten sei 
es wichtig, nicht die Hoffnung zu 
verlieren, sondern sich anderen 
anzuvertrauen und Unterstüt-
zung zu finden, ergänzt auch 
Grazer Gesundheitsstadtrat Ro-
bert Krotzer. 

Besserung
 „Mit der psychischen Gesundheit 
steht und fällt unser allgemei-
nes Wohlbefinden, weswegen es 
enorm wichtig ist, über Krisen, 
Belastungen, Herausforderun-
gen (mit anderen) zu reden!“, so 
Christian Ortner von der Tele-
fonseelsorge Graz. Die Telefon-
seelsorge stellt für die Chatwoche 
ein Online-Tool mit täglich drei 
Zeitslots zur Verfügung. Alle Gra-
zer können sich während dieser 
Zeitfenster mit ihren Fragen an 
die Experten der teilnehmenden 
Organisationen wenden und mit 
ihnen schreiben. Den Chatein-
stieg findet man unter https://
chat.onlineberatung-telefonseel-
sorge.at/hc/de.

WICHTIG. Von 8. bis 11. Mai soll eine Chatwoche 
für bessere psychische Gesundheit sorgen.

Ängste, Unsicherheiten, Einsamkeit und soziale Isolation: Die Chatwoche 
für psychosoziale Gesundheit für Grazer von 8. bis 11. Mai soll helfen. GETTY

Damit Kinder frühzeitig 
lernen, wie wichtig ein 
Bewusstsein für Abfall-

vermeidung und Abfalltrennung 
ist, wurde die neue, zeitgemäße 
„Schul.Paket.Abfall.Spiele.Samm-
lung“ entwickelt.  Heute wurde 
diese kindgerechte Lernwerksatt 
zu Abfällen und Kreislaufwirtschaft 
von Nachhaltigkeitslandesrat 
Hans Seitinger und Bildungslan-
desrat Werner Amon präsentiert. 

Ressourcen
„Die Zeit des Kreislaufdenkens ist 
angebrochen”, betonen die Lan-
desräte im Zuge der Präsentation 
in der Volksschule Engelsdorf in 
Graz. Ressourcenwirtschaft und 
Kreislaufdenken stehen dabei im 
Fokus, nämlich Fragen wie „Wie 
können wir Dinge möglichst lan-
ge nutzen?” und „Wie kann ich 
Abfälle vermeiden?”

Nachhaltigkeitslandesrat Sei-

Von Mirella Kuchling 
 mirella.kuchling@grazer.at

Die neue  S.P.A.S.S.-Box 
wurde präsentiert

tinger bedankte sich bei den Pä-
dagogen und Abfallberatern für 
die konsequente Bewusstseinsbil-
dung: „Das Konzept, die Kinder 
zum Staunen, Fragen, Auspro-
bieren und Entdecken anzuregen 
und ihnen forschendes Lernen zu 
ermöglichen, hat sich bewährt. Die 
vielen tausenden Einsätze der nun 
fast 20 Jahre alten S.P.A.S.S.-Box 
haben dazu beigetragen, die steiri-
sche Vorreiterrolle im Bereich der 
Ressourcenwirtschaft zu festigen.“ 

Landesrat Amon führte nä-
her aus:  „Bei der Erstellung der 
neuen Schul.Paket.Abfall.Spiele.
Sammlung wurde darauf geach-
tet, dass es zahlreiche Anknüp-
fungspunkte an die Lehrpläne der 
1. bis 6. Schulstufe gibt.”

Dieses Exemplar ist bereits jetzt 
für Schulen kostenlos beim UBZ 
entlehnbar. In einem nächsten 
Schritt wird die Produktion weite-
rer Boxen beauftragt, die dann an 
mehreren Stellen, vor allem bei 
den Abfallwirtschaftsverbänden, 
zum Verleih stehen.

SPIELERISCH. Ressourcenwirtschaft und Kreis-
laufdenken stehen im Fokus der zweiten Auflage.

In Aktion: Landesrat Werner Amon (r.) und Landesrat Hans Seitinger spie-
len mit Schülern der 4a Klasse der VS Graz-Engelsdorf. SCHERIAU
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 ■ Am Samstag kam es in Stattegg 
bei Graz zum Feuerwehrein-
satz: Ein Pkw hatte im Ortsteil 
Leber in der Steingrabenstraße 
aus unbekanntem Grund zu 
brennen begonnen. Der Lenker 
schaffte es unverletzt aus dem 
Fahrzeug, durch das rasche Ein-
greifen der Feuerwehr konnte 
ein Übergreifen der Flammen 
auf den angrenzenden Wald 
verhindert werden. 

 ■ Einen 24-Jährigen durch ei-
nen Faustschlag schwer ver-
letzt haben soll ein 26-jähriger 
in Graz wohnhafter Bosnier in 
der Nacht auf Samstag in St. 
Leonhard. Die beiden Männer 
waren gegen 3 Uhr Früh vor ei-
nem Lokal in der Elisabethstra-
ße in Streit geraten. Der Täter 
floh zunächst und konnte später 
ausgeforscht und in die Justiz-
anstalt eingeliefert werden.

Völlig ausgebrannt ist ein Auto am vergangenen Wochenende in Stattegg in 
Graz-Umgebung: Glücklicherweise wurde niemand dabei verletzt.    FF STATTEGG 

Blaulicht 
Report
✏ lia.remschnig@grazer.at

 ■ In Hausmannstätten in Graz-
Umgebung versuchte ein noch 
Unbekannter gestern Abend eine 
Frau und ihren Sohn auszurau-
ben: Die beiden (55 und 26 Jah-
re) waren mit ihrem Pkw gegen 
20.30 Uhr vor einem Automaten 
stehengeblieben, um Zigaretten 
zu kaufen – dort standen zwei in 

 ■ Acht Raubüberfälle sollen 
Jugendliche Anfang April im 
Bereich von Grazer Parks un 
Lokalen begangen haben, sie 
wurden nun festgenommen. 
Die Burschen (vorwiegend syri-
sche und irakische Staatsbürger, 
einer aus dem Kosovo) im Alter 
zwischen 15 und 20 Jahren sind 
in Haft. Die Jugendlichen, die 
in verschiedenen Gruppen tätig 
waren, kreisten ihre Opfer ein 
und bedrängten diese, um ihnen 
Wertgegenstände abzunehmen. 
Zum Teil verwendeten sie Elekt-
roschocker, um ihre Opfer einzu-
schüchtern. Geraubt wurden vor 
allem Bargeld und Mobiltelefo-
ne. Derzeit geht die Polizei von 
elf Taten mit 14 Opfern aus.

schwarz-weiß gekleidete Män-
ner zwischen 18 und 20 Jahren. 
Als der Sohn ausgestiegen war, 
stieß ihn einer der beiden zur 
Seite und öffnete die hintere Türe 
des Autos, um Gegenstände wie 
eine Handtasche und eine Son-
nenbrille von der Rückbank zu 
nehmen. Der Sohn verhinderte 
dies, der Täter flüchtete. Eine 
Fahndung verlief negativ. Verletzt 
wurde niemand. 

Festnahmen nach 
Raubüberfall-Serie

C H R O N I K

Raubversuch beim 
Zigarettenautomat

Auto brannte auf 
einmal lichterloh

Durch Faustschlag 
schwer verletzt

Lopar ist ein wahres Sandparadies mit nicht weniger als 22 wunder-
schönen Sandstränden, wo jeder den richtigen für sich fi nden 
kann (Robinson, FKK, für Haustiere ...)
www.lopar.com

LOPAR

TZ Lopar identitet 10/27/08 2:03 PM Page 2 

Composite

C M Y CM MY CY CMY K



graz6 www.grazer.at   8. MAI 2023

REAKTIONEN & KOMMENTARE

Froh
Eh besser, wenn keiner dabei ist!

Gerald Polheim

* * *
Zustand
Vor allem Behinderten-WCs 
sind in einem grandiosen Zu-
stand. Ich frage mich, wie da ein 
Rollstuhlfahrer das WC benut-
zen soll (z.B. die WC-Anlage am 
Schloßbergplatz).

David Anderhuber

* * *
Spott
Na dann dürften sich derzeit 
sehr arbeitsscheue Goldschätz-
chen in Graz aufhalten. Jaja, 
Österreich, wo Milch und Honig 
� ießt. Bezahlen soll der einhei-

mische Pöbel. Die Forderung, 
dass Herrschaften, die alles be-
kommen, auch etwas zurück 
geben sollten, ist keineswegs ras-
sistisch!

Roland Mariatrost

* * *
Verdienst
Und du gehst für 5 Euro in der 
Stunde arbeiten?

Magie Wessel

* * *
Wunsch
Je mehr Geld man von deinen 
Steuern nimmt und für Flücht-
linge ausgibt, desto besser.

Franz Anton Leopold

* * *
Ärger
Würden Sie die Toiletten putzen 
gehen? Anstatt sich hier aufzure-
gen, sollten Sie mal was an ihrer 
Einstellung ändern! Was habt 
ihr für ein Problem, dass Flücht-

linge Ö�  -Toiletten putzen ge-
hen für 5 Euro die Stunde?!? 
Überlegt erstmal, was gewisse 
Leute hier für abwertende Kom-
mentare hinterlassen mit rassis-
tischen Meinungen.

Nik Ita

* * *
Anfeindung
Für solcherlei Tätigkeiten 
lassen wir die schlussendlich 
auch rein.

Christoph Nemo

* * *
Rassismus
Rassismus ist echt grauslich!

Werner Fasold

* * *
Ortsabhängigkeit
Was hat das mit Rassismus zu 
tun, ist das Asylrecht in Asien 
ebenfalls derart liberal wie in 
Österreich?

Bert Haas

Jetzt
mitdiskutieren
www.facebook.com/derGrazer

Statt wie sonst 30 bis 45 Be-
treuer von ö� entlichen To-

iletten in Graz gibt es momen-
tan nur 17. Angestellt werden 
ausschließlich Asylwerber - sie 
können sich damit ein bisschen 
Geld dazu verdienen, weil sie 
über keine Arbeitsgenehmi-
gung verfügen. Jetzt herrscht 
allerdings Personalmangel. Die 
„Grazer“-Leser diskutieren auf 
Facebook. 

Personal 
fehlt in 

Öf� - WCs

Meist- kommentierte Geschichte des Tages

 Sanitär- 
& Heizungsanlagen

Badsanierungen
Komplettlösungen
Planung
Reparatur
Haustechnik

Badezimmer 
renovieren 

mit 3D-Planung 

AJ Installationen GmbH

Ragnitzstrasse 91 | 8047 Graz | 0664 167 5001 
offi  ce@antonjuric.at | www.antonjuric.at

Bis zu 9500€ FörderungBis zu 9500€ Förderung

  Weg von Öl, weg von Gas
  Weg von Öl, weg von Gas

Luftwärmepumpen-Aktion
Luftwärmepumpen-Aktion

gültig bis 31.5.2023
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Dariush Lot�  
Der Wasserspringer vom GAK 
hat bei den Bergen Open in 
Norwegen voll zugeschlagen. 
Lot�  siegte mit dem Wiener 
Anton Knoll im Synchronbe-
werb vom 10m-Turm, wurde 
vom 3m-Brett Zweiter und vom 
1m-Brett Dritter.   

UBSC Graz U14
Die Herren sind am BC Vienna 
im Viertel� nale der Basketball-
Liga gescheitert, die männliche 
U14 hat sich gegen die Wiener 
den österreichischen Meisterti-
tel gesichert und stellt mit Ilijas 
Amine auch den besten Spieler 
des Finalturniers.

Florian  
Nüßle

Sportler
des 

Wochenendes

Der gebürtige Grazer Snooker-Spieler 
siegte überraschend bei den äußerst
hochkarätig besetzten Vienna Open.

Snooker-Spieler Florian Nüßle feierte einen großen Erfolg. GEPA

Dass er das Zeug hat, die 
ganz Großen seines Sports 

zu schlagen hat der gebürtige 
Grazer Snooker-Spieler Florian 
Nüßle schon vor vielen Jahren 
bewiesen. Bei einer Exhibition 
gewann er einen Frame gegen 
den siebenfachen Weltmeis-
ter Stephen Hendry. Jetzt hat 
Nüßle wieder groß aufgezeigt.
   Eine Woche nachdem im eng-
lischen She�  eld die Weltmeis-
terschaften zu Ende gegangen 
sind, holte sich der mittlerweile 
21-Jährige den Sieg bei den Vi-
enna Open. Und die hatten mit 
Luca Brecel niemand Geringe-
ren als den frischgebackenen 
Weltmeister im Teilnehmer-
feld. Brecel musste dann aber 
vor dem Achtel� nale erkrankt 
aufgeben. Der Belgier war aber 
nicht der einzige prominente 

Vertreter in Wien. Im Viertel� -
nale eliminierte Nüßle mit Ro-
bert Milkins die Nummer 13 
der Weltrangliste, im Semi� na-
le setzte er sich gegen Tom Ford 
(Nummer 24) durch. Im End-
spiel ließ Österreichs Aushän-
geschild dann dem Deutschen 
Lukas Kleckers keine Chance 
und siegte in der „best of nine“-
Partie glatt mit 5:0. Kleckers 
hatte im Achtel� nale übrigens 
vom Brecel-Ausstieg pro� tiert. 
 Bei der WM-Quali� kation 
musste sich Nüßle übribens 
dem Chinesen Si Jiahui knapp 
geschlagen geben – und der ist 
dann bei seinem WM-Debüt 
bis ins Halb� nale gekommen. 
„Für mich ein gutes Gefühl zu 
wissen, dass ich nicht weit weg 
bin von dem, was er gescha� t 
hat“, sagt Nüßle.

Weiters positiv aufgefallen ist:

Was diese Woche 
im Sport passiert

Auf David Schnegg und Sturm warten in der Meisterschaft nun vier End-
spiele im Titelkampf. Zum ersten kommt Austria Klagenfurt nach Graz. GEPA

■ Mittwoch: In der Abstiegsrunde der Handball Liga Austria tri� t die 
HSG Graz ab 19 Uhr im Sportpark auf Schwaz.

■ Freitag: Die Skating-Saison ist wieder erö� net. Mit Tre� punkt um 
18.30 Uhr beim OBI Graz Mitte geht es zum Start über 18,4 Kilometer 
durch St. Leonhard und Geidorf.

■ Samstag: Mit den EHF European League Finals der Damen wird 
Graz zur Europacup-Finalstadt. Das Final Four des zweithöchsten 
Handball-Klubbwerb auf europäischer Ebene geht im Sportpark über 
die Bühne. Samstag steigen die Semi� nali zwischen Ikast und dem 
� üringer HC (15.30 Uhr) sowie Dortmund gegen Nykobing (18.00 
Uhr). Am Sonntag folgen das Spiel um Platz 3 (15.30 Uhr), sowie das 
Finale um 18 Uhr.

■ Samstag: Football-Doppel in Graz. Die nach vier Spielen immer 
noch ungeschlagenen Graz Giants tre� en in Eggenberg auf die Rai-
ders Tirol (14 Uhr), während die noch sieglosen Styrian Bears in der 
Herrgottwiesgasse ab 18 Uhr die Steelsharks aus Traun zu Gast haben. 

■ Sonntag: Spannender Fußball-Wochenendausklang. Den Auftakt 
macht der GAK mit der Matinee um 10.30 Uhr beim FAC Wien. Die 
„Rotjacken“ sind immer noch im Rennen um den Aufstieg in die Bun-
desliga. Dort empfängt der SK Sturm um 14.30 Uhr Austria Klagenfurt.

Sonntag,
 14.30 Uhr:
Sturm vs.

Klagenfurt
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Was am Dienstag 
in Graz wichtig ist

Bei der ÖH-Wahl können Studierende aller Universitäten von morgen bis 
Donnerstag ihre Vertretung in der Hochschülerschaft wählen. SCHERIAU

■ Morgen starten die ÖH-Wahlen. Studierende können an ihren 
jeweiligen Universitäten entscheiden, von wem sie in den nächsten 
zwei Jahren in der Hochschülerschaft vertreten werden wollen. Stim-
men können von morgen bis zum 11. Mai abgegeben werden. An al-
len Grazer Unis gibt es mehrere Wahllokale dazu.

■ Die Grünen rund um Landtagsklubobfrau Sandra Krautwaschl 
und Gesundheitssprecher Georg Schwarzl laden morgen zum Pres-
segespräch und schlagen konkrete Akutmaßnahmen für die Versor-
gung in steirischen Spitälern vor.

■ Das erste Symposium zu „Fluid Human-Systems Interaction“ im 
Rahmen des internationalen EU-Forschungsprojekts „Hadrian“ zeigt 
ab morgen, wie automatisiertes Fahren für weitreichende Nutzerak-
zeptanz und -sicherheit umgesetzt werden kann.

■ Die Grazer Kaiserfeldgasse wird morgen wieder zur Spielstraße. 
Von 14.30 bis 17.30 Uhr können Kinder im ö� entlichen Raum mit Pä-
dagogen und Künstlern den ö� entlichen Raum einnehmen. Außer-
dem macht das Spielmobil von 15 bis 18 Uhr am Rehgrund in Maria-
trost Station.

■ Gastronom Dirk Jubke, bekannt aus dem Maria Magdalena und 
Wein & Co, zuletzt im Gasthaus Di Gallo tätig, ist ab morgen Gastge-
ber in Ferl‘s Weinstube bei Karli Pichlmaier.

Ausblick

Neue BÜROFLÄCHEN - Bezugsfertig Q4 2024

www.technopark-raaba.at

» Büro-, Lager- und Neubauflächen

» Individuelle Mieteinheiten

» Ausreichend Parkplätze

» Expansionsmöglichkeiten

IHR PARTNER FÜR 
BÜRO- UND 
LAGERFLÄCHEN

» Top Infrastruktur

» Nahversorger, Reisebüro und Kinderärztezentrum

» Fitnessstudio und Restaurant

» Kinderbetreuung

Wir ENTWICKELN das MORGEN. 
Jetzt anfragen!
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